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EinStündchen bei alfenTrogner Kalendern.

Tief gebräunt, zum Teil zerschlissen, an den Rücken geflickt, ent¬
schieden etwas modrig und im Stillen vielleicht um völlige

Vernichtung ersuchend: — ein Paket alter Trogner Kalender ist's,
das ich vor mir habe und auseinander löse. Kalender aus dem
18. Jahrhundert noch, jeder ein „Alter und Neuer großer Staats-,
Kriegs- und Friedens-Appenzeller Kalender", jeder dem hochgeneigten

Leser die merkwürdigsten Geschichten versprechend —
„unparteyisch beschrieben und mit Figuren vorgestellt". Ja, die
Figuren, die sind dann freilich nicht schüchtern, und von einer
technischen Naivetät, die einfach etwas Rührendes hat! Unbeholfenheit

tiefen Mittelalters schaut aus den Helgen heraus, und man
weiß nicht, soll man vor solchen Primitivitäten lachen oder regt
sich etwas Neid ob der Leute, die mit solcher Ware zufrieden
zu stellen waren. Da gibt sich ein förmlicher Katjenkopf als Ab-
schilderung eines türkischen Janitschars; da sind andere Menschen-

Welt — dies völlig äußerlich, nicht etwa geistig gemeint — ;

diejenige eines wilden Ochsen, der aus China nach London gebracht
worden (brüllt erstaunlich!), weiter von vier nach Holland gebrachten
seltsamen Fischen, sodann eines zwischen Straßburg und Schlett-
stadt mit Gänsen durch die Luft fliegenden Mannes, eines sine-
sischen Gauklers, eines in Frankreich gefangen genommenen wilden
Mannes, eines 120jährigen und daher mit Recht als alt bezeichneten

Weissagers, eines Kröfentrinkers, einer in ein Weinfaß
gefallenen Frau, eines asiatischen Straußvogels, eines Spritj- oder
Stachelfisches, eines in einen Bienenschwarm geratenen Pferdes
(die Bienen sind einfach als Pfeilchen gezeichnet, die auf einem
andern Bild ebenso treffliche Dienste leisten als enormer Fliegen-
schwarm). Die „dickeste Jungfer in Europa" sei im Vorbeigehen
zu erwähnen nicht versäumt. Im Kalender auf 1781 ringen ein
englischer Bereuter, der „in der benachbarten löblichen Stadt St. Gallen
seine Aufwartung gemacht", ein außerordentlicher Katjenliebhaber
und ein von Hunden im Schlitten gezogener Kamtschadale um das
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kinder von höchster Erstaunlichkeit der Formen; das Verwegenste
aber leistet diese volkstümliche, hanebüchene Anschaulichkeit, wo
des Holzschneiders Phantasie und Kunst sich an der Aufgabe
erhitzten, ein großes Unglück darzustellen. Eine Lawine, tadellos
gerundet, steht als riesengroße Kugel auf der Erde, gespickt mit
den Häusern, Slädeln, Tieren, Menschen, die ihr in den Weg
gekommen; wie konnte in der Schweiz solche kindliche Vorstellung
von einem Naturschauspiel in den heimischen Bergen je vor die
Leute und Landesgenossen treten? Dann etwa das ergreifende
Bild eines Tornados: Kühe flattern mit steifen Beinen, auf Front
erpicht, in der Luft herum; auf den Hörnern eines der fliegenden
Tiere steht aufrecht ein Bauer, ein zweiter ebenso auf dem Hinterteil

eines anderen Rindes; alle Zirkuswunder sind übertroffen!
In Bild und Text, liebevolle Pflege wird dem höchst Merkwürdigen

gewidmet, sei es nun körperliche Abnormität, Mißgeburt,
Erscheinung aus allen Naturreichen, Angehöriger fremder Völkerschaft

oder so etwas. Der außerordentlich dicke Mensch, einfach
Uberwältigend von des Illustrators Kunst vor Augen geführt, kehrt
mehrmals wieder; sein Konkurrent ist das schwere Schwein. Aber
wir machen auch die werte Bekanntschaft des größten Kopfes der

Erstaunen des Kalenderbeschauers. Das Jahr darauf wird nicht
verschmäht, einem Irländer eine Denktafel zu widmen, der nichts
weiteres gewesen, als ein besonders ausgebildeter Säufer. Eine genau
halb weiße, halb schwarze Weibsperson erhält ihr Gegenstück an
der Merkwürdigkeit einer Negerin, die weiß mit schwarzen Tupfen
ist; die im Wiener Prater zu beschauenden wundergroßen Stiefel
sind auch nicht zu verachten.

An verrauschten Lärm der Weltgeschichte von anno domini
erinnert dies und jenes Blatt, dies und jenes Artikelchen dieser
alten Trogner Kalender: Da erfahren wir 1771 von der Vermählung

des französischen Dauphins mit Maria Antonia, 1776 von
der Krönung Ludwigs XVI.; im Kalender für 1794 aber wird uns
die Hinrichtung des Monarchen mit der neuen Köpfmaschine oder
Guillotine im Bilde vorgeführt, gleichzeitig der flüchtig gewordene
General Dumouriez und die französischen Freiheitsbäume, Hüte und
Freiheitskappen. Die illustrierte Belehrung: „Was man mit Leuten
machen soll, von denen man nicht gewiß weiß, ob sie todt sind",
mutet zwischen all dem schier etwas spöttisch an. Im Kalender
auf 1795 wird dem „zu seiner Zeit bekannten Robespierre, so am
28. Heumonat 1794 zu Paris durch die Guillotine hingerichtet worden",
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IÂn3tûràken bei âen^i-o^nerKànàm.
^I^iek gebrsunt, ?um Veil verschlissen, sn den Kücken geflickt, enl-

à schieden etwss modrig uncl im Llillen vielleicht um völlige Ver-
nicbtung ersuchend: — ein ksket slter 7>og/?e/> /tsàc/e/' ist's,
dss ick vor mir hsbe uncl suseinsnder löse, Kslender sus clem
18. jshrhundert noch, jeder ein „T^lter und bleuer großer Ztssts-,
Kriegs- uncl briedens-Appenxeller Kslender", jecler clem kockge-
neigten beser clie merkwürdigsten Oeschicktsn versprechend —
„unpsrte^isck beschrieben und mit Figuren vorgestellt". 1s, clie

Figuren, clie sind clsnn freilich nicht schüchtern, und von einer
technischen blsivetst, die einksck etwss kükrendes hst! Unbeholfen-
heit tieken blitlelslters scbsut sus den Helgen hersus, und msn
weiß nicht, soll msn vor solchen primitivitsten Ischen oder regt
sich etvvss bleid ob der beute, die mit solcher Wsre Zufrieden
?u stellen vvsren. Ds gibt sich ein förmlicher Kstzenkopk sis A.b-

Schilderung eines türkischen jsnitscksrs; ds sind sndere lVlenscken-

Welt — dies völlig sußerlick, nicht etws geistig gemeint — ; die-
jsnige eines wilden Ockssn, der sus Lkins nsch bondon gebrscht
worden (brüllt erstsunlich l), weiter von vier nsch blollsnd gebrschten
seltssmen bischen, sodsnn eines Zwischen Ltrsßburg und Lcklett-
stsdt mit Lisnsen durch die bukt fliegenden blsnnes, eines sine-
siscken (Zsuklers, eines in brsnkreick geksngen genommenen wilden
Xlsnnes, eines 12l1jshrigen und dsher mit keckt sis slt be^eick-
neten Weisssgers, eines Krötentrinkers, einer in ein Weinksß ge-
fsllenen brsu, eines ssistischen Ltrsußvogels, eines Spritz- oder
Vtschelkisches, eines in einen kienensckwsrm gerstenen Pferdes
(die Kienen sind einfsck sis pkeilchen gezeichnet, die suk einem
sndern kild ebenso treffliche Dienste leisten sis enormer bliegen-
scbwsrm). Die „dickeste jungker in burops" sei im Vorbeigehen
zm erwsknen nicht verssumt. Im Kslender suk 1731 ringen ein eng-
lischer kereuter, der „in der benschbsrten löblichen Stsdt St. (Zsllen
seine ^ukwsrtung gemsckt", ein sußerordentlicker Kstzenliebksber
und ein von Hunden im Schlitten gezogener Ksmtschsdsle um dss
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Kinder von höchster brstsunlickkeit der bormen; dss Verwegenste
sber leistet diese volkstümliche, hsnebüchene Anscksulichkeit, wo
des UolWchneiders pksntssie und Kunst sich sn der àlgsbe er-
hitzten, ein großes Unglück dsrziustellen. bine bswine, tsdellos
gerundet, steht sis riesengroße Kugel suk der brde, gespickt mit
den Ususern, Stsdeln, ffieren, Xlenscken, die ikr in den Weg
gekommen; wie konnte in der Schwei? solche kindliche Vorstellung
von einem blsturscksuspiel in den heimischen Sergen je vor die
beute und bsndesgenossen treten? Dsnn etws dss ergreifende
kild eines ffornsdos: Kühe klsttern mit steifen keinen, suk bront
erpicht, in der bukt herum; suk den Uörnern eines der fliegenden
ffiere steht sukrecht ein ksuer, ein Zweiter ebenso suk dem Uinter-
teil eines snderen Kindes; slle Xirkuswunder sind übertroffen!

In kild und ffext, liebevolle Pflege wird dem höchst blerkwür-
digen gewidmet, sei es nun körperliche A.bnormitst, blißgeburt,
brsckeinung sus sllen blsturreichen, Angehöriger fremder Völker-
schskt oder so etwss. Der sußsrordentlich dicke Xlensck, einksch
Uberwsltigend von des Illustrstors Kunst vor Trugen geführt, kekrt
mehrmsls wieder; sein Konkurrent ist dss schwere Lckwsin. I^ber
wir mschen suck die werte Veksnntsckskt des größten Kopfes der

brstsunen des Kslenderbescksuers. Dss jshr dsrsuk wird nickt ver-
sckmskt, einem Irlsnder eine Denktskel ?u widmen, der nichts wei-
teres gewesen, sis ein besonders susgebildeter Lsuker. bine gensu
kslb weiße, kslb sckwsrxe Weibsperson erkslt ikr (Zegenstllck sn
der Merkwürdigkeit einer Uegerin, die weiß mit sckwsrxen ffupfen
ist; die im Wiener krster 2:u bescksuenden wundergroßen Stiefel
sind such nickt ?u versckten.

^vn verrsusckten bsrm der Weltgeschichte von snno domini
erinnert dies und jenes KIstt, dies und jenes TWtikelcken dieser
slten ffrogner Kslender: Ds erkskrsn wir 1771 von der Vermsh-
lung des krsn^ösiscken Dsupkins mit Iffsris Xntonis, 1776 von
der Krönung budwigs XVI.; im Kslender kür 1791 sber wird uns
die Uinricktung des Xlonsrcken mit der neuen Köpkmssckine oder
Ouillotine im kilde vorgeführt, gleichzeitig der flüchtig gewordene
(Zenersl Dumourie? und die krsn?ösiscken breikeitsbsume, Ullte und
breikeitsksppen. Die illustrierte kelebrung; „Wss msn mit beuten
mscken soll, von denen msn nickt gewiß weiß, ob sie todt sind",
mutet Zwischen sll dem schier etwss spöttisch sn. Im Kslender
suk 1795 wird dem „?u seiner Xeit beksnntsn kobespierre, so sm
28. Ideumonstl 794 zmpsris durch die Ouillotine hingerichtet worden",
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Bild und munteres Gedicht gewidmet. Auch der polnische
Volksanführer Kosziusko erhielt damals seine Abschilderung. Die seltene
Gabe eines poetischen Gedenkens widmet der Appenzeller Kalender
dem Papste Clemens XIV., der den Jesuitenorden aufhob, ersichtlich
zu des Trogners lebhafter Befriedigung. Noch nicht völlig
aufgeklärt erscheint freilich der Kalendermann, wenn er gleich nachher
im Tone voller Gläubigkeit von einem Kapuziner erzählt, der auf
dem Rücken eines Delphins von Lissabon nach Venedig geschifft
sei. Des Kalendermanns Liebling ist ersichtlich Friedrich der Große,
dem wiederholt Artikel und Illustrationen gewidmet werden. Auch
Kaiser Leopoldus II. erhält seinen Nekrolog, einleitend: „Daß auch

selbst Könige und Kaiser dem Tode nicht entgehen können, zeigt
immer die tägliche Erfahrung." Der Kalender auf 1797 bringt
„Vorstellung und Beschreibung des französischen Generals der
lialiänischen Armee Buonaparte"; auf 1799 erscheint jener als „Neuer
großer historischer Helvetischer Kalender" und der Kalendermann
stottert: „Die Zeitumstände waren zum Erstaunen aller Erden-

Leben Sie wohl." Eine Abhandlung über die Stufenfolge des Lebens
ist in Versen abgefaßt „und zwar dem gemeinen Publikum zu
gefallen, in einer niedern Schreibart, damit selbige jedermann
verständlich und faßlich vorkommen mögen." Recht schwungvoll
berichtet der Kalender von deutscher Gelehrsamkeit: „Auch die
Gelehrsamkeit scheint in Deutschland den höchsten Grad zu
erlangen, dann man rechnet, daß heut zu Tag die Zahl der
Gelehrten oder Bücherschreiber in Deutschland 5000 ausmachen. Wie
hell muß es nicht in Deutschland sein, da so viele Büchermacher
sich um die Aufklärung ihrer Landsleute in der Welt beeifern!"
Durch mehrere Jahrgänge hindurch zieht sich ein Bericht über den

Ursprung der schweizerischen Freiheit und über die Schlachten
der Eidgenossen; man wundert sich, den bösen Geßler als Grisler
oder Geisler aufmarschieren zu sehen. Im Jahre 1796 wird über
die neuerfundene Fernschreibemaschine in Frankreich berichtet;
es ist erst der optische Telegraph; aber wie auf dem Bild die
Leute staunend die Arme über den Kopf erheben, das könnte

bewohner; Frankreich bleibt immer der Hauptgegenstand aller
Bewunderung;" das Jahr darauf schmückte er seine Volksschrift mit
einer Vorstellung der russisch-kaiserlichen Kriegsvölker in der
Schweiz; 1801 folgte eine Beschreibung des weltbekannten Bonaparte;

1805 eine Tabelle: Staaten, welche vernichtet wurden, welche
Verluste erlitten (mit oder ohne ErsaÇ), welche ihr Gebiet erweiterten,
welche neu errichtet wurden. Tabelle: — all der Zeitsturm war von
dem Kalendermann, auf einmal, anders nicht mehr unterzubringen!

Huldigt unser Trogner einmal dem philosophischen Bauern Kleinjogg,

dem auch von Goethe besuchten, so präsentiert er andere
Male den Räuberhauptmann Hannikel, walachische Hauptrebellen,
den russischen Erzrebellen Pugatschew usw. Gelegentlich wird
naturkundliche Belehrung erteilt, so über Größe und Form der
Erde: „Hochgeneigter Leser! Da bei diesen heutzutage
aufgeheiterten Zeiten auch der gemeine Mann anfängt, Betrachtungen von
der Erde und derselben Bewohner zu machen ..." Ein andermal
unterhalten sich Gelehrterund BauerüberallerleiNaturerscheinungen.
Zuletff dankt der Bauer gar höflich und verabschiedet sich: „Ich
sehe richtig, wie alles ordentlich nach dem Laufe der Natur gemäß
kommt. Ihre Gesellschaft ist mir lehrreich gewesen, mein Herr!

nicht überwältigender vor Augen geführt werden. Moralische und
praktische Belehrung wird auf den hochgeneigten Leser
losgelassen. Noch recht sporadisch tritt das Element der Scherze und
Spässe auf, die heute zur eisernen Ration der Kalender gehören;
erst mit dem 19. Jahrhundert sammeln sie sich in diesen Kalendern
zur ständigen Rubrik. Und noch keine Rede ist von der eigentlichen

Kalendergeschichte, der Erzählung aus freier Erfindung, der
Novelle. Das Feld beherrscht die knapp gefaßte Anekdote im Sinne
des unterhaltsamen Geschichtchens oder Berichtes. Einen Johann
Peter Hebel zu besitzen aber war dem Trogner Kalender nicht
vergönnt, und man wird kaum von einem persönlichen Gesicht
sprechen wollen, das aus ihm herausschauen würde. Aber
unterhaltsam genug ist schon das allgemeine Gesicht seiner Zeit, das
man in seinem schlichten, ländlichen Rahmen beschauen kann.
Und wenn allerlei, was der gute alte Kalendermann in seinem
Vortrag ganz ernsthaft gemeint hat, uns Nachgeborne heute
humoristisch anmutet, so können wir wohl sicher sein, daß wir
solchen Stoff mit unserer heutigen Art denen nicht minder
unfreiwillig liefern, die ein weiteres Tschüppelchen Generationen
nach uns „Jeljtzeitlern" kommen! Oskar Fäßler.
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IZild und munteres Oedickt gewidmet. Auck der polniscke Volks-
snkükrer Kosàsko erkielt dsmsls seine Absckilderung. Die seltene
Osbe eines poetiscken Oedenkens widmet der Appen^eller Kslender
clem pspste LIemens XIV., 6er den jesuitenorden sukkob, ersicktlick
?u des 'brogners lebksfter Befriedigung. block nickt völlig suk-

geklsrt ersckeint kreilick 6er Kslendsrmsnn, wenn er gleick nsckker
im 'bone voller Olsubigkeit von einem Kspu^iner er^sklt, 6er suk
6em Kücken eines velpkins von bisssbon nsck Venedig gesckibkt
sei. Des Kslendsrmsnns biebling ist ersicktlick brisdrick 6er (Zroste,

6em wiederkolt Artikel un6 Illustrstionen gewidmet werken, Auck
Ksiser bsopoldus II. erkslt seinen blekrolog, einleitend: „Usst suck
selbst Könige un6 Ksiser 6em 'bode nickt entgeken können, ?eigt
immer 6ie tsglicke Urkskrung." Der Kslender suk 1797 bringt
„Vorstellung un6 Vesckreibung 6es krsn^ösiscken (Zenersls 6er
Itslisniscken Armee Vuonspsrte"; suk 1799 ersckeint jener sis „bleuer
groster kistoriscker klelvetiscker Kslender" un6 6er Kslendsrmsnn
stottert! „Die ^eitumstsnde wsren ?:um Urstsunen slier kZrden-

beben Sie wokl." IZins Abksndlung über 6ie Stufenfolge cles bebens
ist in Versen sbgsksstt „un6 z:wsr 6em gemeinen Publikum ?u

geksllen, in einer niedern Lckreibsrt, dsmit selbige jedermsnn
verstsndlick un6 ksstlick vorkommen mögen." keckt sckwungvoll
berlcktet 6er Kslender von deulscker Oelekrssmkeit: „Auck 6ie
Oelekrssmkeit sckeint in Ueutscklsnd 6en köcksten (Zrsd ?u er-
Isngen, dsnn msn recknet, dsst beut ?u 'bsg 6ie Xskl 6er (Ze-
lekrten o6er Vückersckreiber in Ueutscklsnd S000 susmscken. '»Vie

kell must es nickt in Ueutscklsnd sein, 6s so viele Sückermscker
sick um 6ie Aukklsrung ikrer bsndsleute in 6er Welt bseikern!"
Uurck mekrere jskrgsnge kin6urck ?iekt sick ein Uerickt über 6sn

Ursprung 6er sckwei^eriscken breikeit un6 über 6ie Scklsckten
6er Eidgenossen; msn wundert sick, 6en bösen (Zestler sis (Zrisler
oder (Zeisler sukmsrsckieren ?u seken. Im jskre 1796 wird über
die neuerkundene bernsckreibemssckine in brsnkreick bericktet;
es ist erst 6er optiscke 'belegrspk; sber wie suk dem Uild die
beute stsunend die Arme über den Kopf erbeben, dss könnte

bewokner; brsnkreick bleibt immer 6er Usuptgegenstsnd slier öe-
wunderung;" dss fskr dsrsuk sckmückte er seine Volkssckrikt mit
einer Vorstellung der russisck-ksiserlicken Kriegsvölker in der
Sckwei?; 1801 folgte eine IZesckreibung des weltbeksnnten lZons-
psrte; 180S eine 'bsbelle: Stssten, welcke vernicktet wurden, welcke
Verluste erlitten (mit oder okne Ursstz), welcke ikr Oebiet erweiterten,
welcke neu srricktet wurden, 'bsbelle: — sll der ^eitsturm wsr von
dem Kslendermsnn, suk einmsl, snders nickt mekr unterzubringen!

Huldigt unser 'brogner einmsl dem pkilosopkiscksn IZsuern Klein-
jogg, dem suck von (Zoetke besuckten, so prssentiert er sndere
blsle den ksuberksuptmsnn klsnnikel, wslsckiscke Usuptrebellen,
den russiscken lZr?rebeIIen pugstsckew usw. (Zelegentlick wird
nsturkundlicke IZelekrung erteilt, so über (Zröste und borm der
IZrde: „Uockgeneigter beser! vs bei diesen keàutsge sukge-
keiterten leiten suck der gemeine blsnn snksngt, lZetrscktungen von
der IZrde und derselben Vewokner ?u mscken ..Uin sndermsl
unterkslten sick (Zelebrierund kZsuerübersllerleiblsturersckeinungen.
Zuletzt dsnkt der Usuer gsr köklick und versbsckiedst sick: „Ick
seke ricktig, wie slles ordentlick nsck dem bsuke der bistur gemsst
kommt. Ikre (Zesellsckskt ist mir lekrreick gewesen, mein Uerr!

nickt überwsltigender vor Augen gekükrt werden. blorsliscke und
prsktiscke IZelekrung wird suk den kockgeneigten beser losge-
Isssen. block reckt sporsdisck tritt dss kZIement der Lcker?e und
Lpssse suk, die beute ?ur eisernen kstion der Kslender geKören;
erst mit dem 19. jskrkundert ssmmeln sie sick in diesen Kslendern
?:ur stsndigen kubrik. Und nock keine kede ist von der eigent-
licken Kslendergesckickte, der IZr^sklung sus kreier Erfindung, der
blovelle. vss peld dekerrsckt die knspp geksstte Anekdote im Zinne
des unterksltssmsn (Zesckicktckens oder IZericktes. bünen joksnn
Peter Uebel ^u besitzen sber wsr dem 'brogner Kslender nickt
vergönnt, und msn wird ksum von einem persönlicken Oesickl
sprecken wollen, dss sus ikm kersusscksuen würde. Aber unter-
ksltssm genug ist sckon dss sllgemsins (Zesickt seiner 2eit, dss
msn in seinem geblickten, lsndlicken Pskmen bescksuen ksnn.
Und wenn sllerlei, wss der gute site Kslendermsnn in seinem
Vortrsg gsn? ernstkskt gemeint kst, uns blsckgeborne beute ku-
moristisck snmutet, so können wir wokl sicker sein, dsst wir
solcken Ltot? mit unserer keutigen Art denen nickt minder un-
freiwillig liefern, die ein weiteres 'bscküppelcken (Zenerstionen
nsck uns „jetzt?e!tlern" kommen! Oâkrs/' /Vâ/'.

X (2 - 5t.(ZaIIen
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(Sitte ©auernftuBe in ©tüügau (Qlppenjelt 3-s2tf)-)

Qftocf) ein „©traufj" öon Ortnerrfiober 3l6errtamen.
rVn Bet Sdjreißmappe für bag 3af)r 1915 f)a6e id) auf Seite 28

üßer oBigeg Stjema eine abartige ßettüre bargeBoten, bie mandjem
Sefer unb matterer Ceferin nicEjt toenig ©rtjeiterung bereitet ï)at; bie

nötigen (Srläuterungen finb in ber ©inleitung baju enthalten. §ier
möge toieber ein guteg (Jünfbuijenb folcßer oft „gfpaffiger" unb mit»
unter rätfeltjafter Qtamen folgen, toie id) fie aud) aug Ounerrtfober
©lättern, Befonberg aug Ben amtlichen Qlnjeigen, 3.©. ©ebogtigungg»
Itften, gefdjöpft §a6e. 3u klammern ftetjt ber rid^tige cjatnilienname.
©on Ben t>erfd)ieBenen Otamengformen Bebeuten j. ©.: „Qlmerei" unb
„Qîteieli" Qtnnamarie unb Qïtarieli, „©erli" unb „QSereli" Qcaöer,

,,©äli" ©alentin, „Qtegli" (männlid)) Qlnbteag, (toeiBIicÇ) Sïjerefe,
„Qufe" Sufanna, „Srineli" unb „Srili" SîafEjatina, ,,©ifd>", „gaut»
Bifd^" u. ä- ©aptift Begin. ftot). Söafotift, „QBälti" QBalter; bie berfdjie»
benen formen üon cîaîoB, Qoljanneg, Qtnton, cJtanjigfa, Qofef, ©at»
Bara u. a. m. finb otme toeitereg öerftänblicEj unb Betannt. „©ogglet"
Bebeutet Bucfelig.

©otjligueltgBifdili — Qtäffetoerligjod — ©epafepatonigßuefi —
fpfingftlergueligtrineli — (Jocbfejode^amBabiftli — 3egerliggnaji —

Qodeligfjannegtoni — Qöderegtonigtoni — QKartiSfef3f>Ii^TeBt> —
SnglergBartiigBueB — ©etjrebäligtrineli — Sammererg^aûerligBaBe —
§ornetgd)IigIeneIi — ©oBIergtöniggifdigeli — OMfjoejodeligauterei —

©otjligjoteBantonigfeppIi — QtifjIigiodeBifdili — SÜajetjannegtonig»
BueB — ©rofe^angjödEeligfräuIi — Senggefeppegtoälti — §anfet)aneg»
tonigfrangli (Qtafj) — ffiurepeterligregli — ©eneteBeppigfodtoni (Roller)
— ^oftergcfilineBueBeg — OltodeBifctfeligmäbli — ©itgertigtonigfepp
— Sd)öd)Iigf>amBaöifteßue6 — QïïâiïigÇangiodegmarti (Qîtanfer) —
Coogmartigfarlönigtoni (Signer) — fßäuIigfepatonigBifdjli — ©itjig»
fransegfödli — SaBIatjodeligfefeli — ©öt)IpureI)annegtoni — ©org»
tonigßuBegfjannegtoni — ©roggerligtoniggnagi — ©ergïergBabifte»
BueB — Sodefepegmeieli — QufefodligBifdjli — ©cfieferefranjegfräuli
— ©oggletfepatoni (Qîtanfer) — fßäuIigBifdjegamerei (Siegel) — Sriftg»
jifdjgeli (©münber) — ©fdjtoenbeBifdietjannegtDm (Qîtod) — Sfdjüm»

©nginal3etd7nung uon Carl Cttxer.

melergamerei (Qllmann) — ©otfdiligbregli (®raf) — QcmebueBegfrimgi

(©örig) — Qïteldjueligfarlitoni (3nauen) — ScßludüBueBegfepatoni
(Qteff) — Otottfiodeligfepp (SfuBer) — ©leiergfjeirigBerteli (Sngler) —
SotfdjefepIigfiamBifd) (Signer) — QtietlipaüereligBeat ßnauen) —

StreuligyaüerigBartli — 3öderegtomgmaritöneIi ßnauen) — (Jodife»

üäligpafteri — fßöffefrangefepigrefi (Signer) — QufejödeligBueBeg»
maritöni (Qtufd)) — ©ümmeligt)annegfepp (ffiaumann) — Qïtâllig»
5annegtonigBifcE)Ii (Qîtanfer) — §äglerligmili (Sped) — Sfanfefrangig»
öereli (Qltülier) — Stunepegfepatoni (Qîtanfer) — ^odjfeiMejSpcEtDni
— Qtegertigueligpïjilipp — (Kautjommerergfrangfeppli (QBettmer) —
©e§rergBifiJeBif<$IigBueB (§uBer). — ®iefe Sammlung tonnte nod)

ftart üermefirt toerben; genug für biegmal! e. Diem.

fjnmor im Zlpperijellcrlanb.
2Ils eines Eages bie innerrfpbifdjen Eruppen burdj einen ©berft aus

einem attbern Kanton infpijiert purben, faub biefer bas attgetnetne Bu^en
ber 21ppett3e!(er bebentlidj für bie Dtsjiplin unb fagte 3U einem (Sememen:

„Es ift bod; nidjt paffenb, ba§ 3^1' Euren Bjauptmann bujt." ®er 3'mer>
rijober begriff bas fogleidj unb erroteberte: „Bi (Sott, Du tjeft Ked;t!"

CEitt anberer Kppenjeller tourbe 001t bret Stubenten geuedt unb nadjtjer
erfudjt, ben Kuhreigen 311 fingen. ®er Kppettjeller gab 3111- Kntœort: „Hlege
brei Eijüene tnög ftdj's itüb oerlibe."

Ktt einem 3at!rmarft in Eeufeit erfdjieueit 3toet Samen mit ungeheuer

großen Krinoltnen. Ein Bauer, benfelben austoeid;eub, äußerte babet: „lila
fjätt bod; ftrotjls lang, bts ma bo ommi ift."

Ein 3utterri;öb[er, toekfyer an einer Befrutenprüfuug bie Knttoort über
bie Ijödjfte gefe^gebenbe Bewürbe ber Eibgeuoffenfdjaft fdjulbig blieb, tourbe

im toeitern gefragt: ©b er toiffe, toeld^es bie £)öd]fte amtlidje perföntidp
feit oott Kppeped 3* 2tt). fei? Er erroiberte: „3 gtobe gab be £)err pfarrer
K 3'2lppen3ett."
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Eine Bauernstube in Brülisau (Appenzell I.-Mh.)

Noch ein „Strauh" von Jnnerrhoder Äbernamen.

i^n der Schreibmappe für das Jahr 1916 habe ich auf Seite 28

über obiges Thema eine apartige Lektüre dargeboten, die manchem
Leser und mancher Leserin nicht wenig Erheiterung bereitet hat! die

nötigen Erläuterungen sind in der Einleitung dazu enthalten. Hier
möge wieder ein gutes Fünfdutzend solcher oft „gspassiger" und
mitunter rätselhafter Namen folgen, wie ich sie auch aus Innerrhoder
Blättern, besonders aus den amtlichen Anzeigen, z.B. Bevogtigungs-
listen, geschöpft habe. In Klammern steht der richtige Familienname.
Von den verschiedenen Aamensformen bedeuten z. B.: „Amerei" und
„Meieli" Annamarie und Marieli, „Verli" und „Vereli" Ander,
„Väli" Valentin, „Nesli" (männlich) Andreas, (weiblich) Therese,
„Iuse" Susanna, „Trineli" und „Trili" Katharina, „Bisch", „Ham-
bisch" u. ä. Baptist bezw. Ioh. Baptist, „Wälti" Walter! die verschiedenen

Formen von Jakob, Johannes, Anton, Franziska, Josef, Barbara

u. a. m. sind ohne weiteres verständlich und bekannt. „Bogglet"
bedeutet buckelig.

Bohlisuelisbischli — Vässeverlisjock — Bepasepatonisbueb —
Pfingstlersuelistrineli — Fochsejockehambadistli — Iegerlisgnazi —

Iockelishannestoni — Iöckerestonistoni ^ Martissepplissepp —
Snzlersbartlisbueb — Gehrevälistrineli — Lämmerersxaverlisbabe —
Hvrnerschlisleneli — Doblerstöniszischgeli — Wührejockelisamerei —

Bohlisjokebantonisseppli — Bitzlisjockebischli — Kajehannestonis-
bueb — Grofehansjöckelisfräuli — Lenggeseppeswälti — Hansehanes-
tonisfränzli (V.äß) — Burepeterlisresli ^ Benetebeppisjocktoni (Koller)
— Kosterschlinebuebes — Mockebischelismädli — Bilgerlistonissepp
^ Schöchlishambadistebueb — Mällishansjockesmarti (Manser) —
Loosmartiskarlönistoni (Signer) — Päulissepatonisbischli — Bitzis-
franzesjöckli — Tablatjockelissefeli — Böhlpurehannestoni — Borg-
tonisbubeshannestoni ^ Broggerlistonisgnazi - Berglersbadiste-
bueb — Iockesepesmeieli — Iusejöcklisbischli — Scheferefranzesfräuli
— Boggletsepatoni (Manser) — Päulisbischesamerei (Kegel) — Trilis-
zischgeli (Gmünber) — Gschwendebischehannestoni (Mock) — Tschüm-

melersamerei (Almann) — Dotschlisdresli (Graf) — gänebuebesfränzi
(Dörig) — Melchueliskarlitoni (Jnauen) Schluchtbuebessepatoni
(Neff) — Rothjockelissepp (Huber) — Bleiersheirisberteli (Enzler) —
Dotscheseplishambisch (Signer) ^ Metlixaverelisbeat (Jnauen) —

Streulisxaverisbartli — Iöckerestonismaritöneli (Jnauen) — Fochse-

välisxaveri — Pössefranzesepisresi (Signer) ^ gusejöckelisbuebes-
maritöni (Vusch) — Bümmelishannessepp (Baumann) — Mällis-
hannestonisbischli (Manser) — Häslerlismili (Speck) — Hansefränzis-
vereli (Müller) — Stunepessepatoni (Manser) Fochsejöckesjvcktoni
— Iegerlisuelisphilipp — Kauhömmerersfranzseppli (Wettmer) —
Gehrersbischebischlisbueb (Huber). — Diese Sammlung könnte noch

stark vermehrt werden! genug für diesmal! D. view.

L^umor im Appsnzellerland.
Als eines Tages die innerrhodischen Truppen durch einen Gberst aus

einem andern Kanton inspiziert wurden, fand dieser das allgemeine Duzen
der Appenzeller bedenklich für die Disziplin und sagte zu einem Gemeinen:

„Gs ist doch nicht passend, daß Ihr Suren lhauptmann duzt." Der Innerrhoder

begriff das sogleich und erwiederte: „Bi Gott, Du hest Recht!"

Sin anderer Appenzeller wurde von drei Studenten geneckt und nachher

ersucht, den Kuhreigen zu singen. Der Appenzeller gab zur Antwort: „lvege
drei Shüene mög stch's nüd verlide."

An einem Jahrmarkt in Teufen erschienen zwei Damen mit ungeheuer

großen Krinolinen. Sin Bauer, denselben ausweichend, äußerte dabei: „Ma
hätt doch strohls lang, bis ma do ommi ist."

Ein Jnnerrhödler, welcher an einer Rekrutenxrüfnng die Antwort über
die höchste gesetzgebende Behörde der Lidgenossenschaft schuldig blieb, wurde
im weitern gefragt: Vb er wisse, welches die höchste amtliche Persönlichkeit

von Appenzell I. Rh. sei? Sr erwiderte: „I globe gad de perr Pfarrer
A. z'Axxenzell."
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